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Markt und Organisation – Take-Home-Exam

Die folgenden Fragen sind auf höchstens 3 Seiten schriftlich (aber nicht handschriftlich!) zu beantwor-
ten. Dabei sind die Seitenangaben hinter den Fragen zu beachten. Alles, was diese Maximalangaben
überschreitet, bleibt in der Bewertung unberücksichtigt. Konzentrieren Sie sich zuerst auf die Fragen
mit den höchsten Punktzahlen. Wie bei einer Hausarbeit sollen Ihre Antworten, die ausschließlich auf
der Kursliteratur basieren, korrekte Quellenangaben, Zitate und eine Literaturliste enthalten. Auch
bei indirekten Zitaten (also nicht wörtliche Wiedergabe müssen Quellenangaben gemacht werden!
Die Arbeiten sind selbständig anzufertigen! Es müssen beide Take-Homes bestanden werden!
Die Schriftgröße muss 12pt sein! Zeilenabstand = 1,5!

Beispiel Take-Home SS 2004:

1. Woher kommt der Zwang zur Arbeit bei MARX? (Max. 1/2 Seite, 4 Punkte)

2. Woher kommt Hingabe an die Arbeit bei WEBER? (Max. 1/2 Seite, 4 Punkte)

3. Was meint POLANYI unter „fiktiver Ware Arbeitskraft“? Welcher Logik müssen die Politik und
die Gesellschaft folgen, damit diese Fiktion entsteht bzw. aufrechterhalten bleibt? (Max. 1 Seite,
6 Punkte)

4. SIMMEL: Wie bringt das Geld die Menschen zusammen? Wie entfremdet es sie voneinander?
(Max. 1/2 Seite, 4 Punkte)

Beispiel Take-Home WS 2001:

1. a) Wie erklärt VAN WAARDEN die historische Entstehung des niederländischen (Makro- und
Meso-) Korporatismus? Bitte antworten Sie in wenigen, kurzen Punkten, aber untermau-
ern Sie Ihre Antwort gelegentlich mit Zitaten.

b) Bietet die erste Tabelle eine Beschreibung oder eine kausale Erklärung des niederländi-
schen Falles? Bitte begründen Sie Ihre Teilantwort b) in höchstens 6 Sätzen (6 Punkte)

2. In Abbildung 2 auf Seite 136 in „Gemeinschaft, Markt, Staat- und Verbände“ von STREECK

und SCHMITTER findet man unter Punkt 3 einige Bedingungen für Verhandlungen zwischen
Staat und Verbänden.

a) Bitte erklären Sie, was unter diesen Bedingungen (Hohe Organisationsfähigkeit, Mono-
polstatus, gegenseitige Störfähigkeit, Kompromisswilligkeit und -fähigkeit) verstanden
wird.

b) Wie hängt hohe Organisationsfähigkeit zusammen mit Störfähigkeit? Unter welchen Be-
dingungen ist die Störfähigkeit unabhängig von hoher Organisationsfähigkeit? Bitte fassen
Sie die Antwort kurz. (6 Punkte)

3. Nach BORNSCHIER fungieren die Staaten/politische Unternehmen in einem „Weltmarkt für
Protektion“. Wie erklärt er, dass diese Staaten nach Legitimität streben? Bitte beantworten Sie
kurz in 3 bis 4 Punkten. Bitte untermauern Sie diese Punkte mit Zitaten. (4 Punkte)


